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Liebe Leserinnen und Leser des Hohne-Boten!

Es ist der 31. Oktober. Ein Mönch Geht durch die
Straßen Wittenbergs. Er ist auch Professor an der
Universität. Sein Ziel ist das Schwarze Brett der Uni.
Und das ist % uns mag das ungewöhnlich erscheinen %
die große Holztür an der Schlosskirche.

Reformationsjubiläum: 1517 - 2017

Dort angekommen zieht der Mönch
einige Blätter aus seiner Kutte. Sie
ergeben zusammen eine lange Liste
mit 95 Sätzen. Sorgfältig befestigt er
die Papiere an der Tür und obwohl die
Tür recht groß ist, nehmen sie die
ganze Fläche ein. Und so fallen sie
auf, diese Sätze $
Vielleicht hat er so stattgefunden der
historische Moment am 31. Oktober
vor 500 Jahren, als Martin Luther
seine 95 Thesen an die Tür der
Schlosskirche zu Wittenberg nagelte.
Eine schöne Geschichte ist es allemal,
die schon zur Zeit Luthers verbreitet
wurde.
Heute stehen Jahr für Jahr mehr als
250000 Menschen vor dieser Tür.
Das Portal ist historisch. Davor stand
auch Martin Luther. die Tür selber ist
allerdings im 18. Jahrhundert abge-
brannt. Heute ist dort eine Bronzetür
zu sehen % mit den eingegossenen
Anfangssätzen aller 95 Thesen.

Luther hatte damals wohl jahrelang
mit sich gekämpft. Er hatte die Nase
voll von der Kirche seiner Zeit. Er
wollte sie reformieren, erneuern %
keine neue Kirche gründen. Er konnte
es nicht mehr mit ansehen, wie die
Menschen für dumm verkauft wurden
% im wahrsten Sinne des Wortes:

Denn durch #Ablassbriefe! %so wurde
gepredigt % konnten die sündigen
Menschen ihre Zeit im Höllenfeuer
verkürzen, auch für Verwandte. So
gaben viele ihr letztes Geld in ver-
zweifelter Hoffnung. Denn für die
damaligen Menschen war die Hölle
etwas sehr Reales. Und sie hatten
ungeheureAngst davor.
Auch Luther war im Glauben an
einen strafenden Gott erzogen wor-
den und er verzweifelte fast an ihm.
Gerade weil er Gott ernst nahm: Wenn
jeder Fehler des Menschen vergolten
wird % wenn nur die hundertpro-
zentige, absolut tadellose Leistung
eines Menschen zählt %wer kann da
bestehen?
Immer wieder las er die Bibel, grübelte
nächtelang, schrie seine Probleme
hinaus. Er wollte diesen Gott %den er
liebte, dem er sein Leben geweiht
hatte, nicht gegen sich haben sondern
für sich.

Und dann fand er die Lösung.
Der Mensch lebt nur aus der Gnade
Gottes allein. Die Gnade Gottes
schenkt eine ungeahnte Freiheit und
Freude, entdeckte er: Die Freiheit
eines Christenmenschen. Die Bibel,
Gottes eigenes Wort, hatte ihm auf die
Sprünge geholfen. Und die Kirche
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seiner Zeit hatte so gar nichts mit
Freiheit und Freude und einem
authentischen Leben und Glauben zu
tun. Darum wollte er sie verändern,
reformieren.

Heute glaubt kaum noch einer an die
Hölle, in der wir für unsere Sünden
büßen müssen. Aber mit der Frage
nach dem Umgang mit eigener Schuld
sind wir immer noch beschäftigt. Und
wir sind vielleicht noch stärker als
damals verstrickt in eine Ideologie, die
dem gnadenlosen Leistungsdenken
huldigt. Und das Geld beherrscht nach
wie vor die Welt und über die Zusam-
menhänge werden die Massen immer
noch im Unklaren gehalten. Und
schließlich beschäftigt auch uns heute
die Frage nach dem Sinn des Lebens.
Und die Frage nach Gott. Luther wollte
Gott und die Menschen wieder näher
zusammen bringen. Und das wäre
auch in unseren Tagen wichtig. Dass
es Gott gibt, das stand für den
Reformator außer Frage, er hatte ihn

als #feste Burg! erlebt % wie es in
seinem bekanntesten Lied heißt, also
als etwas, worauf man sein Leben
gründen, worin man sich in den
unterschiedlichsten Herausforderun-
gen bergen kann. Als ein Gegenüber,
dem man vertrauen kann.
In seinen Thesen setzte er sich dafür
ein, dass viele ihn so kennenlernen
konnten. Und entstanden sind daraus
die evangelischen Kirchen in aller
Welt, die in diesem Jahr an ihren
Anfang am 31. Oktober 1517 zurück-
denken.

Lassen Sie uns auch in unserer
Gemeinde dieses Jubiläum mit feiern.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr

Thomas Gano, Pfarrer
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Hohne-Bote Sommer 2017                      Reformationsjubiläum in Soest

OPEN-AIR Gottesdienst
in der Stadtmitte

500 Jahre Reformation feiern wir in diesem Jahr.
Und zu diesem Anlass haben sich die

Evangelischen Kirchengemeinden in Soest ein gemeinsames
Projekt überlegt.
Da es Martin Luther, mit dessen Thesenanschlag im Jahr 1517 die
Reformation begann, immer wichtig war, die frohe Botschaft von der
Liebe Gottes nah an die Menschen heran zu bringen %mitten in ihr Leben
hinein - wollen auch wir in der Mitte unserer Stadt präsent sein.#

Und zwar mit einem Gottesdienst, den wir unter freiem Himmel feiern %
auf dem nördlichen Petri-Kirchplatz. Es soll ein fröhlicher und frischer
Gottesdienst sein, der alle Generationen anspricht, der einladend wirkt
und Mut macht, sich auf den Glauben an einen gnädigen Gott
einzulassen.
So wird es moderne musikalische Klänge geben und auch vertraute
Melodien von der Projektband. Etwas andere Gottesdienst-Elemente wie
Anspiel, Tanz und eine Interview-Runde sollen Menschen von heute
direkt erreichen. Und im Anschluss an den Gottesdienst ist ein großes
Kirchencafé mit süßen Snacks und warmen und kalten Getränken
geplant.
Der Gottesdienst steht unter dem Motto #Machen Sie sich frei!! und wird
von Mitarbeitenden aus allen Gemeinden mitgestaltet.

Er beginnt am 9. Juli 2017 um 10.00 Uhr.

Sitzgelegenheiten werden in ausreichender Zahl bereitgestellt.
Lassen Sie sich also einladen und seien Sie dabei wenn wir als
evangelische Christinnen und Christen #Flagge zeigen! mitten in der
Stadt.

Thomas Gano
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Lied-Oratorium
Martin Luther # Reformation Heute

!Gaff nicht in den Himmel"
Poporatorium

von Matthias Nagel und Dieter Storck

Am 08. Oktober 2017 um 18.00 Uhr wird in der
Hohnekirche ein besonderes Projekt zum Reformationsjahr aufgeführt:
Das Lied-Pop-Oratorium !Gaff nicht in den Himmel" - Martin Luther #
Reformation Heute von Matthias Nagel und Dieter Storck.

Reformation Heute heißt, Lutherlied und moderner Song werden miteinander
verwoben, Chanson steht neben swingenden Lutherliedern und Gospel,
Mittelalter neben Neuzeit. Historie und Aktualität verdeutlichen, wie sehr uns
heute Luthers Verkündigung betrifft.
Luther war ein genialer Liedermacher und Luther ist in seiner Theologie
hochaktuell. Darum möchten alle Liedelemente eine Brücke von Damals ins
Heute %und umgekehrt %schlagen.
Ein Instrumentalensemble von klassischen Instrumenten wird ergänzt durch
Schlagzeug, E-Bass, E-Gitarre und E-Piano. 2 Solosänger und 2 Sprecher
führen durch das Leben Luthers.
Luther kann nicht eins zu eins in unsere Zeit übersetzt werden, der Vers eines
Lutherliedes steht neben dem Vers eines Chansons. In beiden Liedelementen
wird nach einer Lösung von Lebensfragen gesucht, Fragen, die wir bis heute
stellen. Wort und Musik der Reformationszeit geraten mit Texten und Tönen
heute aneinander, ergeben neue Klangwelten!
Schon vor einigen Jahren ist das Liedoratorium #Von guten Mächten! von
Matthias Nagel erfolgreich in der Hohnekirche aufgeführt worden.

Gaff nicht in den Himmel möchte Luther und sein Werk für uns wirksam werden
lassen. Dabei suchen wir jederzeit Mitsängerinnen und Mitsänger für dieses
Projekt, die montags zu den Proben von 19.30 - 21.00 im Hohne-Gemeindehaus
herzlich eingeladen sind. Der Einstieg ist jederzeit möglich.

Karola Kalipp

!Dich suche ich, Luther,
der du für Menschenwürde und Nächstenschaft eintrittst.

Du findest das Heilige im Profanen, befreist mich von kirchlichen Zwängen.
Du stellst Gottes Evangelium über mein Gesetz. Mein Herz öffnet sich für die

Gewissensfrage, zu kritischem Denken über Natur, Mensch und Gott.
Gottesdienst und Bibel in deutscher Sprache, durch dich!

Mit dir möchte ich Gottes Zärtlichkeit für die Kirche, die Gesellschaft, für mich
selbst neu lernen."

(Dieter Storck)
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Hohne-Bote Sommer 2017                                         Kindergottesdienst

Zu einem fröhlichen Gottesdienst unter freiem Himmel direkt am Ufer
des Möhnesees lädt der Kindergottesdienst-Mitarbeiterkreis Kinder
zwischen 2 und 14 Jahren sowie ihre Eltern und Großeltern und alle

Interessierten herzlich ein.
Der Gottesdienst mit viel Aktion und Musik, in dem eine #Wasser-Geschichte!
aus der Bibel im Mittelpunkt steht und ein Kind getauft wird, findet am

2. Juli 2017 um 11.00 Uhr

auf dem Gelände des Archi-Landheimes in Deleke , Segelstraße,

statt. daran direkt am SeeIm Anschluss gegrillt, gespielt undwird
getobt. Außerdem besteht die Möglichkeit zum Bootfahren auf dem See. Der
Treffpunkt Hohnekirchefür den Ausflug zum Möhnesee ist die in Soest.
Uhrzeit: . Mitfahrgelegenheiten werden bei Bedarf organisiert.10.30 Uhr
Informationen bei Pfarrer Gano (Telefon: 02921-380554) und imim Pfarramt
Gemeindebüro (Telefon: 02921-2253)
Aus organisatorischen Gründen wird um imvorherige Anmeldung
Gemeindebüro - gebeten!bis zum 25.06.2017 -

!Gottesdienst am See"

!Gottesdienst am See" 2013
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Ein Fest wie im Himmel
Evangelische Kirchenkreise laden zur gemeinsamen

Feier nach Körbecke.

Soest/Arnsberg. Luther war bekanntlich ein weiser Mann.
Vor allem aber hatte er für fast jede Lebenssituation den

passenden Spruch parat. #Man kann Gott nicht allein mit Arbeit dienen, sondern
auch mit Feiern und Ruhen! ist so ein Spruch.
Und genau diesen Spruch haben die
beiden Evangelischen Kirchenkreise
Soest und Arnsberg für ihr gemein-
sames Fest, das sie am 24. Juni in
Körbecke in und an der Möhnesee-
Halle feiern wollen, ausgesucht.

Für diese Feier gibt es (mindestens)
zwei gute Gründe: Die beiden Kir-
chenkreise stehen bekanntlich vor
einem Zusammenschluss, so dass
der 24. Juni auch so etwas wie ein
#gemeinsamer Polterabend! ist. Aber
natürlich spielen auch die #500 Jahre
Reformation!, die in diesem Jahr
allgegenwärtig sind, eine wichtige
Rolle.

#An diesem Tag wollen wir besonders
auch die Vielfalt des Glaubens feiern!,
haben die beiden Superintendenten
Dieter Tometten und Alfred Hammer
in ihrer Einladung geschrieben. Auch
deshalb wird ein Gottesdienst um
12 Uhr den Auftakt bilden. Auch hierzu
hat Martin Luther wieder das Motto
geliefert: #Wahr ist's: wir sollen ayner
den anderen eeren und für gots kind
halten!. Die Predigt in diesem Gottes-
dienst wird Professor Harald Schröter-
Wittke halten.

Nach dem Gottesdienst startet ein
buntes Programm, das bis in die
Abendstunden hinein für beste Unter-
haltung sorgt. Auch für Kinder und Ju-

gendliche gibt es vieleAngebote: Men-
schenkicker, Riesenrutsche, Hüpf-
burg, Musik, Malen, Spielen und vieles
mehr.

Im Mittelpunkt des Tages steht immer
wieder die Musik. So sorgen die
Posaunenchöre aus dem Kirchenkreis
ebenso für Unterhaltung wie verschie-
dene Jugendbands der Jugendkir-
chen aus Soest, Lippstadt und Werl.
Und es wird ein offenes Singen unter
Leitung des Lippstädter Kantors
Roger Bretthauer geben, das den
bezeichnenden Titel trägt #Wie im
Himmel!.

Aber natürlich spielen auch Glaubens-
fragen eine wichtige Rolle. Dazu wird
Petri-Pauli-Pfarrer Christian Casdorff
auf dem roten Sofa verschiedene
Menschen interviewen und sie ihre
ganz persönliche Glaubensgeschich-
te erzählen lassen.

Da zu einer vernünftigen Feier natür-
lich auch Essen und Trinken gehören,
ist auch hieran an verschiedenen
Ständen mit einer breitenAngebotspa-
lette gedacht.

Zum Abschluss des Tages gibt es
dann noch Nachdenkenswertes und
Erheiterndes vom Kabarett BrilLe-
Theater: #Tinte, Thesen, Testamente!
(ab 18.30 Uhr) sowie ab 20.00 Uhr



Ja ist denn schon wieder Weihnachten? Nicht ganz, aber am
24. Juni sind es nur noch sechs Monate bis Heiligabend. Daran
erinnern (von links) Michael Glöckner, Hans-Albert Limbrock,
Kristina Ziemssen, Eva Berneis und Christina Bergmann vom
Organisationsteam des Reformationsfestes mit ihren grünen
Mützen. Foto: Evangelischer Kirchenkreis
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einen absoluten Hörgenuss mit dem
Vokalquartett #DROPS!.

Dass bei diesem Tag und diesem Fest
keine Wünsche offen bleiben, das
garantiert noch einmal Martin Luther:
#Christen sind ein seliges Volk. Die
können sich freuen im Herzen, können
tanzen und springen und jubeln.!

Der Eintritt an diesem Tag ist frei. Die
Veranstalter würden sich freuen, wenn

möglichst viele, die an diesem Tag
kommen wollen, sich in ihren jewei-
ligen Kirchengemeinden rechtzeitig
anmelden. Von hier werden auch
Fahrgemeinschaften und Bustouren
organisiert. Aber selbstverständlich
kann jeder Interessent und jede Inter-
essentin auch individuell, spontan und
kurzfristig am Fest teilnehmen.

Hans Albert Limbrock
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Hohne-Bote Sommer 2017                                      Gemeindefahrt 2017

Hohne goes Brussels
Drei erlebnisreiche und spannende Tage liegen hinter der Gruppe, die sich am
29. April früh morgens am Parkplatz an der Walburger-Osthofen-Wallstraße
aufmachte, um mit Pastor Thomas Gano und seiner Frau Annette im Rahmen
der alle zwei Jahre stattfindenden Gemeindefahrt diesmal Brüssel und
Antwerpen zu erkunden.

Manche kannten sich von früheren
Ausflügen, andere waren neu dabei,
alle wurden jedoch während dieses
verlängerten Maiwochenendes zu einer
gemeinsamen Brüsselgruppe. Dazu trug
schon bald das erquickende Frühstücks-
picknick bei, nachdem wir zuvor mit noch
gut einer Mütze Schlaf das frühe
Aufstehen kompensiert hatten. Ein
kurzer spiritueller Impuls zum Sonntag
des guten Hirten, Miserikordias Domini,
durch Pastor Gano und die Worte des
23. Psalms bildeten dann den Grund-
akkord unserer Reise. In Brüssel waren
wir untergebracht in einem Hotel in
Gangabstand zur Innenstadt, die Innen-
stadt, die wir nach unserer Ankunft mit
dem Bus und zu Fuß erst einmal drei
Stunden erkundeten mit einem witzigen,
humorvollen Stadtführer, der durch sein
Engagement, er blieb länger als eigent-
lich vorgesehen bei uns, seine Kennt-
nisse und vielen kleinen Tipps auf das
weitere Erkunden der Stadt neugierig
machte. Atomium, Königsschloss, Kolo-
nialgeschichte, Europa und das Attentat
sind nur Stichworte. Ein leckeres drei-
gängiges Abendessen im Hotel frischte
verlorengegangene Energien bei man-
chen nochmal auf, um auf eigene Faust
ein Stück Brüssel zu erleben, andere
chillten an der Hotelbar, so war Raum
und Zeit zu weiterem Kennenlernen und
Wahrnehmen. Am folgenden Sonntag
folgte ein wirkliches Highlight, das man

bei einer rein touristischen Fahrt nicht er-
leben würde. Die Begegnung mit der
deutschen evangelischen Gemeinde in
Brüssel machte Europa und Europa-
geschichte lebendig. Nach einem
Gottesdienst, in Liturgie und Predigt uns
Soestern wohlvertraut, in ihrem hellen,
modernen Kirchenzentrum, lernten wir
beim Kirchenkaffee Menschen kennen,
die ihr ganzes Berufsleben dieser Idee
eines friedlichen europäischen Zusam-
menlebens gewidmet hatten. In einer
Zeit des wieder zunehmenden nationa-
len Egoismus war das wohl ein beson-
deres geistlich christliches Zeichen. Zum
Mittagessen stärkte sich die Gruppe in
besonderer Atmosphäre, nämlich dem
Buchladen #Book and Cook!, ein riesiger
Buchladen, der zugleich Restaurant war,
ein Tipp des Brüsseler Pfarrers. Hatte er
sich schon nach dem Gottesdienst Zeit
für unsere Fragen genommen, so beglei-
tete er uns nun auch noch auf einer Fahrt
durch das Europaviertel, das durch seine
Anekdoten und Geschichten aus seinem
Berufsalltag als evangelischer Pfarrer
in Brüssel lebendig wurde. Im Brüsseler
Sablonviertel, Flohmarkt und Schoko-
ladenläden sind in Erinnerung geblieben,
entließ er uns, auf dass wir unsere Fahrt
zur Floralia fortsetzten. Die Florialia
ist eine Blumenausstellung im Schloss-
park von Groot-Bijgaarden am Rande
Brüssels. Vielleicht kann man sie
ein wenig mit dem Keukenhof in den



11

Hohne-Bote Sommer 2017                                      Gemeindefahrt 2017

Niederlanden vergleichen. Zwei Stunden
erfreuten wir uns an der Blumenpracht
in einem herrlich angelegten Park, an
der Fülle der Farben inmitten des zarten
Frühlingsgrüns. Gottes gute Schöpfung
und der Mensch als ihr Gärtner, hier
passt das Bild. Am Abend, der zur freien
Verfügung stand, machten sich viele von
uns auf, den illuminierten Marktplatz
Brüssels zu genießen zusammen mit
den vielen Menschen, den Brüsselern
selbst und all den anderen Nationalitä-
ten. Hier das Flair einer großen Stadt,
der Hauptstadt Europas zu erleben, tat
sicher auch dem bodenständigsten
Westfalen gut. Zu erwähnen ist vielleicht
auch noch das Militär, das seit dem
Anschlag im letzten Jahr überall präsent
ist. Ich persönlich fand es nicht irritierend
oder gar beängstigend, eher im Gegen-
teil, machte es deutlich, dass freies euro-
päisches Leben sich nicht einschüchtern
lässt von ideologisch zerstörerischem
Fanatismus, das Gegenteil ist der Fall.
Am 1. Mai war es Zeit, diese europä-
ische Metropole zu verlassen. Über
Antwerpen ging es auf die Rückfahrt.
Antwerpen lernten wir etwas durch eine

kurze Stadtführung kennen, dem schloss
sich ein Gang durch das jüdische Viertel
in an, wir besuchten dabei u. a. eine
Synagoge und ein koscheres Restau-
rant, unsere Begleiterin, die einem Verein
angehört, der sich jüdisch christliche
Verständigung zum Ziel gesetzt hat,
erläuterte Besonderheiten des orthodo-
xen jüdischen Glaubensverständnisses,
was für manchen neu gewesen sein
mag, auf jeden Fall aber anschließend
unter uns noch zu fruchtbaren Gesprä-
chen geführt hat. Am Ende des ersten
Maitages erwartete uns ein regne-
risches, aber auch grünes Soest. Drei
erlebnisreiche und spannende Tage
lagen hinter der Gruppe. Danke an
Annette und Thomas Gano für ihre
professionelle Vorbereitung, und dass
sie unsere Füße liebevoll und umsichtig
steuerten, ach, da darf auch unserer
Busfahrer nicht vergessen sein, auch ein
Soester, stets ruhig und freundlich den
großen Bus durch auch engste Straßen
steuernd, und last but not least: God %is
good! Danke!

Axel Steinbrink

!Cook and Book"
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Um von vornherein Missverständ-
nissen vorzubeugen: Dieser wichti-
ge Dienst verfolgt nicht die Absicht,
Kirchenbesucher zu beaufsichtigen
oder gar zu kontrollieren, wenn-
gleich dieses Angebot anfangs den-
jenigen entgegenkam, die schon
immer sagten, #es kann nicht sein,
dass ein so hohes Kulturgut, wie
es unsere schöne Kirche darstellt,
die ganze Woche ohne Aufsicht
geöffnet ist!. Vielmehr entspricht
dieser Dienst dem Verständnis der
Kirchengemeinde Maria zur Höhe,
das #mittelalterliche Schatzkästlein!
den Besuchern näher zu bringen,
ihnen das Bewusstsein zu ver-
mitteln, eine offene und einladende
Gemeinde anzutreffen und als
Gäste willkommen zu sein.

Schon seit 2009 engagieren sich
Damen und Herren in diesem
Dienst, zunächst mittwochs und

donnerstags, später zusätzlich sams-
tags. Noch ist das angestrebte Ziel
einer Aufsicht während sämtlicher Öff-
nungszeiten der Kirche nicht erreicht.
(Die Kirche ist täglich geöffnet, und
zwar vom 1.10. bis zum 31.3. von 10 bis
16 Uhr und vom 1.4. bis zum 30.9. von
10 bis 17.30 Uhr). Ob dieses Ziel
realistisch ist, hängt von der Zahl der
aufsichtführenden Personen ab und
von ihren zur Verfügung gestellten
Zeiten. Leider ist schon jetzt die Per-
sonaldecke recht dünn, um die jetzigen
Öffnungszeiten problemlos abzudek-
ken, was den #Hilferuf! des Teams
begründet.

Wenn Sie Freude daran haben, dem
Verständnis der Kirchengemeinde ent-
sprechend diesen Dienst zu verrichten,
dann sind Sie eine Bereicherung des
Teams der Kirchenaufsicht. %Dieses
freut sich auf Sie.

Dr. Horst Köhler

Sie suchen anspruchsvolle Freizeitgestaltung?
Wir suchen Sie!

Händeringend ruft das Team der Kirchenaufsicht nach personeller Verstärkung.
Wolfgang Dettmar, Koordinator der Kirchenaufsicht und Vorsitzender des
Vereins zur Erhaltung der Hohnekirche (Tel.: 02921 3192467; E-Mail:
wolfgang.dettmar(at)helimail.de, bittet Damen und Herren der Gemeinde,
diesem Ruf zu folgen.

Team der Kirchenaufsicht 2016
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Unbedingt vorzumerken ist der
Termin nicht al lein wegen der
sicherlich genauso sorgfältigen
Auswahl des Films, wie es bisher der
Fall war, ihr großer Sinngehalt, der
ausreichend Raum gibt für Gesprä-
che und Austausch über den Film,
über das Leben und den Glauben.
Hinzu kommt der besondere Reiz
der Veranstaltungsreihe, und zwar im
Unterschied zu einem allein ver-
brachten Filmabend im öffentlichen
Kino oder vor dem heimischen
Fernsehgerät. Dort ist mit dem Ende
des Films regelmäßig auch der
Filmabend zu Ende. Das heißt:
Wahrnehmungen bleiben unreflek-
tiert, Verständnisprobleme ungeklärt,
Fragen unbeantwortet.
,

Ganz anders hier: Im Anschluss an
die Filmvorführung sind bei einem
Imbiss und Getränk erste den Film
betreffende Gespräche möglich,
bevor dieser in der Runde der
Filmbesucher diskutiert wird.

Nun zu dem kommenden Filmabend:
Beabsichtigt ist die Vorführung des
Films #Verborgene Schönheit!. Ein

Werbefachmann fällt nach dem Ver-
lust seiner Tochter in tiefe Depres-
sion. Seine Freunde und Arbeits-
kollegen versuchen, ihn mit einer
ungewöhnlichen Therapie wieder
aufzubauen.

Dieser Film stellt, wie auch die
vorausgegangenen Filme, eine tiefe
Lebenskrise in den Handlungs-
mittelpunkt. Ein großer Film ist zu
erwarten, denn mit Helen Mirren und
Kate Winslet, letztere bekannt aus
dem Film #Der Vorleser!, spielen zwei
Oscar-Preisträgerinnen die Haupt-
rollen.

Noch sind die lizenzrechtlichen
Voraussetzungen für die Vorführung
dieses in 2016 uraufgeführten Films
zu schaffen. Doch seien Sie sich
sicher, sollte der Film wider Erwarten
nicht vorgeführt werden können,
es wird an seiner Stelle gewiss ein
gleichwertiger Ersatz gezeigt wer-
den. % Ich gehe davon aus, wir
werden uns sehen.

Dr. Horst Köhler

Unbedingt vormerken!

Was ist unbedingt vorzumerken? Es ist
der vierte Filmabend in der Veranstaltungsreihe ! CUT $ Schnittstelle
Leben # Film und Theologie im Gespräch " , zu dem die
Kirchengemeinde Maria zur Höhe für , alleFreitag, den 15.09.2017
Interessierten in das Gemeindehaus einlädt.
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Seit Langem bietet der Verein zur Erhaltung der Hohnekirche Führungen
durch die Kirche St. Maria zur Höhe an. Ein ehrenamtlich tätiges Team ist
bemüht, Besuchern von Nah und Fern dieses mittelalterliche
#Schatzkästlein! näher zu bringen, und das regelmäßig an jedem letzten
Donnerstag eines Monats um 18 Uhr. Das ist hinreichend bekannt, denn
es wird stets rechtzeitig in der Lokalpresse mitgeteilt, und es gibt auch
einen entsprechenden Daueraushang im Hohne-Schaukasten.

Weniger bekannt ist, dass Führungen auf Nachfrage auch zu beliebigen
anderen Zeiten möglich sind. Anlässe, von diesem Angebot Gebrauch zu
machen, gibt es viele. Bieten Sie zum Beispiel den Gästen Ihrer
Familienfeier eine Führung in der Hohnekirche an, wenn es gilt, die
#müde! Zeit zwischen Mittagessen und Nachmittagskaffee zu über-
brücken.

Oder: Ist Ihren Verwandten, Freunden und Bekannten, soweit sie in der
Gemeinde Bad Sassendorf sowie in deren Ortsteilen Lohne,
Neuengeseke und Weslarn wohnen, spontan bewusst, dass ihre Kirchen
St. Simon und Judas Thaddäus, St. Pantaleon, St. Johannes der Täufer
und St. Urbanus eine gemeinsame Mutter haben, nämlich die Kirche St.
Maria zur Höhe? Erklären Sie diesem Personenkreis, dass die
Hohnekirche als Mutter der westfälischen Hallenkirchen in die
Baugeschichte eingegangen ist. Vielleicht möchte dieser Personenkreis
dann mehr über die Mutter seiner Hallenkirche erfahren, und Sie geben
damit einen Anreiz, einen Ausflug in die heimliche Hauptstadt Westfalens
zu unternehmen.

Dr. Horst Köhler

Heinrich Cortner (nicht
anwesend), Dr. Horst
Köhler, Dr. Günter
Boecken, Dirk Elbert,
Ilse Maas-Steinhoff
(von links) bilden das
Kirchenführerteam.

Führungen in der Hohnekirche
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Hohne-Bote Sommer 2017                                                          Nachruf

Nachruf
Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören

meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich
gebe ihnen das ewige Leben.

Johannes 10, 11.27.28

Herr , der langjährige Küster der KircheAlfred Sträter
Maria zur Höhe, ist im Alter von fast 88 Jahren nach
kurzer Krankheit verstorben.

Herr Sträter war in dritter Generation Küster. Die
Generationen wohnten neben bzw. hinter der Kirche und
blickten so über 100 Jahre auf den Dienst an der Kirche
zurück. Herr Sträter hat als Kind den Angriff aus Soest
in dem Heizungskeller der Kirchen als einen Ort der

Zuflucht erlebt. Er nannte seine Kirche liebevoll #Mariechen!. In 40 Jahren seiner
Tätigkeit hat er eine Fülle vonAufgaben koordiniert über die üblichen Küsterdienste
hinaus, Führungen durch die Kirche ermöglicht, Renovierungsarbeiten betreut,
Konzerte unterstützt usw. Besonders das jährliche Soester Krippenspiel mit
Proben, Aufführungen und besonders großem Kirchenbesuch waren ihm ein
persönliches Anliegen. So kennen ihn viele % Stadtführer, Soester, Touristen,
Schülergenerationen, Kirchen-besucher und viele mehr. Er lebte für #Mariechen!.
Er entdeckte #Mariechen! immer wieder neu, gab Touristen und Gemeindegliedern
sein Insiderwissen gerne weiter %manchmal auch schelmisch.
Der Gemeinde gegenüber war er ein treuer, verantwortungsvoller und umsichtiger
Küster, ein Hausvater für Kirche, Gemeindehaus und Umgebung. Er pflegte sein
#Schatzkästchen!. Er nahm am Gemeindeleben teil, viele! Menschen waren
willkommen, für eine gewisse Ordnung trat er ein. Nach 40 Jahren gab er sein
Küsteramt ab, über seine Pensionierung hinaus verwaltete er die Schlüssel mit
von Kirche und Gemeindehaus, half auch mal aus und nahm so am gemeindlichen
Leben weiter teil. So wird er für uns mit seiner Treue, seinem unermüdlichen
Einsatz und seinem Mutterwitz präsent bleiben.

Herr Sträters Hobby waren die Taubenzucht und die Liebe zum BVB. Dazu hatte
er zusammen mit Pastor Selle #in tiefsten DDR-Zeiten! die Verbindung zur kleinen
Ostberliner St. Philippus-Apostel-Gemeinde wieder aufgenommen und mit regel-
mäßigen Treffen von Berlinern/Soestern tatkräftig unterstützt. Er war, so schreibt
es Lutz Krause aus Berlin, ein #zupackender Mann mit Herz! und #ein Brücken-
bauer zwischen Ost und West!. Und so ist es nicht verwunderlich, dass Lutz Krause
am 88. Geburtstag von Herrn Sträter bei dem jährlichen Anruf von seinem Tod
erfuhr.

Pastor Gano hat Herrn Sträter noch vor der Gemeindefahrt im Krankenhaus
besuchen können. Herr Sträter wurde am Freitag, dem 5. Mai 2017, auf eigenen
Wunsch im kleinsten Familienkreis, von Pastor Gano kirchlich bestattet.
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Termine in 2017

02.07. 11.00 Uhr ! Gottesdienst am See " für Familien mit Kinder
am Archi-Landschulheim, Delecke (siehe Seite 7)

09.07. 10.00 Uhr ! Open-Air " -Gottesdienst in der Stadtmitte aller
evangelischen Gemeinden in Soest auf dem
Petri-Kirchplatz (siehe Seite 5)

27.07. 19.30 Uhr Wandelkonzert in der Hohnekirche
zur Soester Fehde

18. - 20.08. ! Die Region " Pilgerweggemeinsam auf dem

04.09. 20.00 Uhr Konzert mit Ludwig Güttler in der Hohnekirche

15.09. 19.00 Uhr ! Cut ... Schnittstelle Leben - Film und Theologie
im Gespräch! im Hohne-Gemeindehaus (siehe Seite 13)

18. - 22.09. ! Urlaub ohne Kofferpacken " für ältere Menschen
im Hohne-Gemeindehaus

01.10. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest in der Wiesenkirche

28.09. Senioren-Ausflug

30.09. 18.00 Uhr Konzert #Gitarrenmusik des 21. Jahrhunderts! mit
Hartmut Mentz in der Hohnekirche

08.10. 18.00 Uhr Konzert mit der Hohne-Thomä-Kantorei in der
Hohnekirche #Gaff nicht in den Himmel - Reformation
heute! (siehe Seite 6)

15.10. 10.00 Uhr ! Gottesdienst mit neuer Musik " in der Hohnekirche

31.10. 10.00 Uhr Reformations-Gottesdienst in der Petrikirche für die
evangelischen Gemeinden in Soest

05.11. 10.00 Uhr Jubiläums-Konfirmation in der Hohnekirche (siehe
Seite 17)

28.11. 20.00 Uhr Konzert mit Giora Feidmann in der Hohnekirche

03.12. 16.00 Uhr Lichterfest in der Wiesenkirche
im Anschluss ! Singen im Pertheszentrum "
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Hohne-Bote Sommer 2017 Termine

ÖFFENTLICHE KIRCHENFÜHRUNGEN

An jedem letzten Donnerstag im Monat
wird eine Kirchenführung durch die Hohnekirche angeboten.

Treffen ist um 18.00 Uhr vor der Kirche!
(siehe auch Seite 12)

Jubiläums-Konfirmation in der Hohnekirche
für die Konfirmations-Jahrgänge

1966/1967 - 1956/1957 - 1951/1952 - 1946/1947 - usw.

am 5. November 2017

Damit wir alle erreichen können, die zum Kreis der Jubelkonfirmanden
gehören, bitten wir um IhreMithilfe:

Wenn Sie zum Kreis der Jubelkonfirmanden gehören melden Sie sich
bitte im Gemeindebüro unter der Telefonnummer 2253. Sie können sich
auch melden, wenn Sie in einer anderen Kirche konfirmiert wurden,
aber bei uns mit feiern wollen.
Und schließlich: Nennen Sie uns doch bitte die Namen derer, von denen
Sie wissen, dass sie auch noch dazu gehören, vor allem, wenn sie
außerhalb von Soest wohnen.
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Hohne-Bote Sommer 2017 Angebote

Der HOHNE - KIRCHBUS
ist ein Angebot der Hohnegemeinde, dass einmal im Monat -

meist am 1. Sonntag - angeboten wird.
(Änderungen können Sie der Tagespresse entnehmen)

Der fährt um 9.30 Uhr ab! "Kirchbus
Hermannstraße/Wendeschleife und hält dann an den Haltestellen:

Hermannstraße/Hepper Weg - Friedrichstr./Gerke -
Friedrichstr./Rilkeweg -  Bleskenweg/Perthes-Zentrum -

Holthausenweg/Friedrichstr. - Friedrichstr./Weslarner Weg.
Sie können in der Nähe Ihrer Wohnung einsteigen und werden

nach dem Ende des Gottesdienstes  dorthin auch wieder zurückgebracht.

Gottesdienste feiern wir sonntags um 10.00 Uhr ...

$ in der ab 21.05.2017Wiesenkirche
$ in der ab 08.10.2017Hohnekirche

Jugendgottesdienst - Hugo (der Jugendkirche Soest)
am 1. Sonntag im Monat um 18 Uhr

in der Jugendkirche-Soest am Ostenhellweg 6

Kindergottesdienst
ist an jedem Sonntag um 10 Uhr

(nicht in den Schulferien)
im Wiese-Gemeindehaus bis 14.05.2017

in der Hohnekirche ab 21.05.2017
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Sanierung der Außenfassade der Hohnekirche
# eine große finanzielle Herausforderung #

Als große finanzielle Herausforderung erweist sich das Projekt Fassaden-
sanierung, das relativ spät aus zwingenden Gründen um die Erneuerung des
Daches des nördlichen Seitenschiffs erweitert wurde. Der Finanzbedarf beläuft
sich auf 860.000 EUR. Nach Förderzusagen des Bundes und der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz in Höhe von 460.000 EUR haben die Evangelische
Kirchengemeinde Maria zur Höhe und der Verein zur Erhaltung der Hohnekirche
e. V. das #Kunststück! zu vollbringen, die Deckungslücke von (aus heutiger
Sicht) 400.000 EUR zu schließen.

Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung des Vereins am 28. März stand
denn auch neben den Regularien und
der Wahl des Kassenwarts (der bishe-
rige Amtsinhaber, Ulrich Vennemann,
wurde für vier Jahre wiedergewählt)
beinahe vollständig im Zeichen des
näher rückenden Beginns der Sanie-
rung.

Schon frühzeitig hatte der Verein
den Beschluss gefasst, die Gemeinde
mit 125.000 EUR aus vorhandenen
Mitteln zu unterstützen, natürlich be-
müht, sich angesichts des seit Jahren
stagnierenden Mitgliederbestands
und mithin Beitragsaufkommens
sowie der Erwartung künftiger Mittel-
bedarfe nicht restlos zu verausgaben.

Damit verfügte das Presbyterium als
Entscheidungsorgan der Gemeinde
über die notwendigen Informationen,
einen Beschluss über den Umfang des
Projekts zu fassen. Noch zum Zeit-
punkt der Mitgliederversammlung
hatte das Presbyterium Bedenken,
angesichts dieses enormen Finanz-

bedarfs sämtliche drei Bauabschnitte
in Angriff zu nehmen, es sei denn,
der Verein würde sich dafür stark
machen, einen Fehlbetrag von 80.000
EUR durch Mitteleinwerbung, sog.
Fundraising, aufzubringen.

Nach Abwägen der Chancen und
Risiken bezüglich der Realisierung
dieses Ziels fasste der Verein einen
positiven Beschluss. Um ihn dabei zu
unterstützen, konstituierte sich in
Abstimmung mit dem Presbyterium
eine Projektgruppe, die gegenwärtig
Strategien zur Einwerbung dieses
Betrags entwirft. Mitglieder dieser
Gruppe unter der Leitung des Vereins-
vorsitzenden, Wolfgang Dettmar, sind
Mechthild Halberstadt und Martina
Prasuhn vom Presbyterium sowie
Ulrich Vennemann und Dr. Horst
Köhler vom Vereinsvorstand. % Zwi-
schenzeitlich hat das Presbyterium
den Beschluss gefasst, sämtliche drei
Bauabschnitte in Angriff zu nehmen,
womit die Aufgabe des Vereins, Mittel
in Höhe von 80.000 EUR beizu-
steuern, eindeutig definiert ist.
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Um einer breiteren Öffentlichkeit die
Dringlichkeit der Maßnahme und den
einhergehenden großen Mittelbedarf
vor Augen zu führen, aber auch, um
diese darauf einzustimmen, dass sich
die Hohnekirche über einige Jahre
hinweg als #Baustelle! präsentieren
wird, war die Mitgliederversammlung
nicht nur den Vereinsmitgliedern,
sondern auch interessierten Bürgern
geöffnet worden.

Schon Ende 2015 waren zwei mit
Erfahrungen aus vergleichbaren
Projekten ausgestattete Firmen aus
Lippstadt und Königswinter mit der
Bestandserfassung, Schadenskartie-
rung, Maßnahmenentwicklung und
Kostenschätzung beauftragt worden.
Nun galt es in der Mitgliederver-
sammlung, die Ergebnisse umfassend
vorzustellen. Diese Aufgabe über-
nahm Gunther Rohrberg, beratender
Ingenieur für Bauwesen, dem die
ingenieurtechnische Bearbeitung der

Vorplanung der Sanierungsmaß-
nahmen oblag. Er beschrieb die Aus-
gangssituation für die konkreten
Maßnahmen wie folgt:

Das Hauptproblem der Kirche ist der
Grünsandstein mit seinem Gehalt an
Glaukonit, einem Mineral von extre-
mer Weichheit, das für die grüne
Farbe, aber auch für die witterungs-
bedingte Zerstörung der Oberfläche
verantwortlich ist. Abblättern der
Steine ist die unmittelbare Folge;
sie bestimmt wesentliche Teile des
Schadensbildes, wie desolate Mauer-
und Profilsteine, defekte oder nicht
mehr vorhandene Wasserführung und
Entwässerung. Dieses Schadensbild
wird abgerundet durch vorhandene
Salzbelastung, schadhafte Zementfu-
gen, fehlende Verankerung von Bau-
teilen, Belastung durch Vogelexkre-
mente, Risse durch statische Bean-
spruchung. Hinzu kommt als Sanie-
rungserfordernis die mangelhafte

Ilse Maas-Steinhoff (nicht im Bild), Wolfgang Dettmar, Ulrich Vennemann, Pfarrer
Thomas Gano, Dirk Elbert, Dr. Horst Köhler, Bärbel Gallenkamp, Hans-Peter
Mecklenburg (v. li.) bilden den Vorstand des Vereins.
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Schieferabdeckung des Turms sowie
die gleichfalls mangelhafte Bleiab-
deckung des Daches des nördlichen
Seitenschiffs. %Rohrberg ließ keinen
Zweifel daran, dass analoge Sanie-
rungsüberlegungen und -maßnahmen

auch in 50 bis 60 Jahren wieder
anstehen werden. Denn soweit es sich
um den Ersatz von Steinen handelt,
wird dieser auch wieder mit grünem
Sandstein vorzunehmen sein.

Der außergewöhnliche Umfang des anstehenden Projekts hat die
Projektgruppe veranlasst, ein zusätzliches Konto einzurichten, das
ausschließlich Spendeneingänge für das Projekt Fassadensanierung
erfassen soll, nämlich:

Verein zur Erhaltung der Hohnekirche e. V.

Bank: Sparkasse Soest

IBAN: DE65 4145 0075 0000 0979 64

Bitte, helfen Sie bei der Realisierung des notwendigerweise gesteckten
Ziels durch Ihre Spende auf vorstehendes Konto.

Sie helfen aber auch bei der Zielrealisierung durch Ihren Beitritt zum
Verein bei einem Jahresbeitrag von mindestens 18 EUR. Sollten Sie sich
dazu entschließen, so nehmen Sie bitte Kontakt auf mit Wolfgang Dettmar
(Telefon: 02921 3192467; E-Mail: ).wolfgang.dettmar@gmx.de

Dr. Horst Köhler

WIR BRAUCHEN IHRE HILFE!
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Hohne-Bote Sommer 2017                                               Besuchsdienst

! Die Kirchengemeinde hat den Auftrag zur Seelsorge, $"
%so steht es in der Kirchenordnung unserer

Westfälischen Landeskirche.

Ich bin beeindruckt davon, wie viele Menschen an wie vielen Orten diesen
Auftrag erfüllen: In Institutionen wie Krankenhäusern, Seniorenheimen oder
dem Gefängnis genauso wie in den Gemeinden. Bewusst oder unbewusst.
Seelsorge findet immer dann statt, wenn ein Mensch sich dem anderen mit dem,
was ihm auf der Seele liegt %Schönes oder Schweres %mitteilt.

Unserem Kirchenkreis ist es ein großes Anliegen, die Menschen, die schon
seelsorglich arbeiten, aber auch jenen, die ein Interesse daran haben, durch die
folgend aufgeführtenAngebote zu stärken:

1. FÜR GRUPPEN: Wir stehen Ihnen # !zur Seite %ganzMit Rat und Tat
wörtlich genommen. Ich komme gerne in Ihre Kreise, wenn Sie Beratung
wünschen. Es kann z.B. sein, dass Sie unsicher sind, weil ein Mensch
anders reagiert als Sie erwartet haben oder dass Sie immer wieder auf
bestimmte Verhaltensmuster stoßen, bei denen Sie nicht sicher sind, wie
Sie damit umgehen können. Manch einer tut sich schwer mit dem
Erstkontakt, wieder andere wissen nicht, wie sie ein Gespräch beenden
können. Sollten solche oder ähnliche Fragen bei Ihnen auftauchen,
dürfen Sie sich gerne bei mir melden.

2. FÜR INTERESSIERTE EINZELPERSONEN: Darüber hinaus ist ein
Seelsorgliches Fortbildungsangebot in Planung, das aller
Voraussicht nach im Herbst beginnen wird. Es geht darin um Fragen
nach den eigenen seelsorglichen Stärken, darum, wie ein Gespräch
geführt werden kann und welche Herausforderung und Chancen in der
Seelsorge liegen. Angesprochen sind alle, die in ihrem Umgang mit
anderen Menschen sicherer werden möchten. Ggf. kann sich an die
Schulung eine Fortbildung für die Arbeit im Krankenhaus, in einem
Seniorenheim oder in einem Seelsorglichen Schwerpunktangebot
anschließen.

Sollten Sie hierzu Fragen oder Anregungen haben, freue ich mich über Ihre
Rückmeldung!
Es grüßt Sie herzlich
Leona Holler, Pfarrerin und Koordinatorin für Seelsorge im Kirchenkreis
Tel.: 0 29 21 / 9 43 90 13 .leona.holler@kirchenkreis-soest.de
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Hohne-Bote Sommer 2017                                GlaubensGESCHICHTE

Immer mittwochs.
Seit zwanzig Jahren.
Sie treffen sich mittwochs. Seit
zwanzig Jahren. Drei alte Männer
auf dem Weg zur Kirche. Einer hat
den Schlüssel. Er schließt auf, alle
setzen sich in eine Bank. In immer
die gleiche. Vorne links die zweite.
Da sieht man den Heiland am
Kreuz. Er lächelt sie an, hoffen sie.
Im Winter sind die drei dick an-
gezogen. Es ist eiskalt in der
Kirche. Im Sommer herrlich kühl.
Die Kirche liegt außerhalb vom
Dorf. Man hat einen kleinen
Spaziergang zum Heiland. Immer
mittwochs. Seit zwanzig Jahren.
Sie wollen danken, die Männer.
Jede Woche wieder. Vor Jahren
sind sie aus Kasachstan gekom-
men, wie viele Russlanddeutsche.
Mit ihren Frauen. Die Kinder kamen
später und wohnen weiter weg.
Jetzt sind die drei Männer alt. Und
nicht so gesund, einer ist Witwer.
Danken geht aber immer. Für den
Frieden, die Familien, die Nach-
barn, die Toten. Für das schöne
Dorf, in dem sie leben. Unbedrängt
leben. Vor zwanzig Jahren hat
einer gesagt: Wir können doch zur
Kirche. Damals gingen sie hin und
wieder, später einmal die Woche.
Erst Spaziergang mit Zigarre, dann
Kirche. Und Beten. Danken und
Bitten. Sie wollen Gott beim Wort
nehmen. Wenn ihr mich sucht, sagt

Gott, wenn ihr mich von ganzem
Herzen sucht, will ich mich finden
lassen. Wo sonst sollen wir Gott
suchen als beim Beten. Also beten
sie. Nach dem Rauchen. In der
kalten Kirche. Keiner der drei sagt
ein Wort, etwa eine halbe Stunde.
Die Augen sind geschlossen. Oder
sehen zum Heiland, der über dem
Altar hängt. Vielleicht lächelt er sie
an. Dann sagen sie still, was sie auf
dem Herzen haben. Danken für all
das Gute, bitten um Frieden für die
Welt und ein ruhiges Sterben.
Wenn die Kirchenglocke vier
schlägt, geht's wieder heim. Mit
Zigarre. Und leichteren Herzen. Als
sei der Heiland neben ihnen.

Michael Becker
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Hohne-Bote Sommer 2017                                                            Humor

Unablässig kurvt Lisa mit ihrem
Dreirad im Zimmer herum. #Lisa!,
mahnt die Mutter, #nun ist aber
Schluss. Du solltest längst im Bett
sein.! % #Will ich doch, aber ich
finde einfach keinen Parkplatz.!

#Wusstest du, dass Mädchen
viel klüger sind als Jungen?!
Dirk schaut seine Schwester
kritisch an. #Nein, das wusste
ich nicht.! - #Na also!, grinst
Susi, #da hast du den Beweis.!

Am Baggersee treffen sich
zwei Deutschlehrer. Hebt der
eine den Zeigefinger und
sagt: #Genitiv ins Wasser!!
Fragt der andere: #Wieso, ist
es Dativ?!
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Gruppen und Kreise der Hohnegemeinde

Für Kinder und Jugendliche
Kindergottesdienst sonntags von 10.00 - 11.00 Uhr
im Winter im Wiese-Gemeindehaus Kontakt: Pfarrer Hegemann 1 32 51'
im Sommer in der Hohnekirche Pfarrer Gano 38 05 54'

Für Jugendliche und Erwachsene
Kindergottesdienst-Mitarbeiterkreis donnerstags von 18.30 - 19.30 Uhr

Kontakt: Pfarrer Hegemann 1 32 51'
Pfarrer Gano 38 05 54'

Hohne-Kantorei montags von 19.30 - 21.00 Uhr
Kontakt: Helmut Wiggermann

� � � � � � ��� ' 1 75 61

Hohne-Homepage bei Interesse bitte melden
Kontakt: Karin Schüller 1 53 34'

Für Frauen
Gesprächskreis der Frauen jeden 2. Dienstag im Monat
(gemeinsam mit der Wiesengemeinde) 20.00 - 22.00 Uhr

Kontakt: Annette Gano 38 05 54'

Nachmittagskreis der Frauenhilfe (Soest) 1 x im Monat freitags
15.00 - 17.00 Uhr
Kontakt: Marie-Luise Wurm

9 81 48 20'

Nachmittagskreis der Frauenhilfe (Heppen) jeden 3. Mittwoch im Monat
15.00 - 17.00 Uhr
Kontakt: Hildegard Blume 87 94'



Gruppen und Kreise der Hohnegemeinde

Bibelgesprächs- und Gottesdienst- donnerstags: 2 x im Monat
Vorbereitungskreis von 20.00 - 22.00 Uhr

Kontakt: Pfarrer Gano 38 05 54'

Gebetskreis donnerstags: 2 x im Monat
von 19.30 Uhr - 21.00 Uhr
Kontakt: Klaus Matthias 8 18 81'

Kirchen-Aufsicht Kontakt: Wolfgang Dettmar
0 29 21 - 3 19 24 67'

Bezirksfrauen und -männer Treffen nach Vereinbarung
Kontakt: Pfarrer Gano 38 05 54'

Besuchsdienst
"Grüne Damen#- Pertheszentrum mittwochs von 15.00 - 17.00 Uhr

Kontakt: Jutta Katz 5 25 84'

Senioren-Nachmittag (meist) jeden 4. Donnerstag im Monat
15.00 - 17.00 Uhr
Kontakt: Pfarrer Gano 38 05 54'

In den Schulferein
finden die Gruppen und Kreise nach interner Absprache statt

Infos in der Tagespresse

Für Frauen und Männer

Für Senioren

Sie möchten etwas für die Hohnekirche tun?
Werden Sie imMitglied

Verein zur Erhaltung der Hohnekirche e.V.

Auch Ihre Hilfe durch eine Spende (Geburtstagsspende o.ä) ist sehr willkommen!
Konto bei der Sparkasse Soest:

IBAN: DE32 4145 0075 0003 0155 42  --  BIC: WELADED1SOS
Kontakt: Wolfgang Dettmar, Zur Hepper Höhe 2e in Bad Sassendorf, 3 19 24 67'

oder Pfarrer Gano



Evangelische Kirchengemeinde Maria zur Höhe - Soest
www.hohnegemeinde.de

Pfarrer
Thomas Gano, Düsterpoth 9, (02921) 38 05 54'

eMail: thomas.gano@hohnegemeinde.de
Sicherste Sprechzeiten

montags - freitags: 8.00 - 9.00 Uhr; 14.00 - 15.00 Uhr

Gemeindebüro
Karin Schüller im Hohne-Gemeindehaus, Am Hohnekirchhof 1 ' (0 29 21) 22 53

(0 29 21) 28 11, eMail: gemeindebuero@hohnegemeinde.de6
dienstags + mittwochs: 10.00 - 12.00 Uhr,Öffnungszeiten:

donnerstags: 16.00 - 18.00 Uhr

Küster

Gemeindehaus

Kirchenmusik

Jugendarbeit

Öffnungszeiten der Kirche

Norbert Buschhoff, Rochollweg 2b (0 29 21) 8 00 97'

' (0 29 21) 22 53
(0 29 21) 8 00 97Norbert Buschhoff '

www.jugendkirche-soest.de
(0 29 21) 3 47 9743; (0 29 21) 3 47 98 70, eMail: info@jugendkirche-soest.de' 6

vom 1. April - 30. September geöffnet von 10.00 - 17.30 Uhr
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Sommerwind
Behaglich sitze ich in diesem Garten,

genieß den leichten, warmen Sommerwind.
Freu mich an Blumen, die in vielen Arten

und bunten Farben hier versammelt sind.

Belausche Vögel, suche zu entdecken
zu welchem Tier wohl jener Ruf gehört.

Die zwei dort scheinen sich verliebt zu necken,
ein andrer schimpft, ob ihn das so empört?

Begeistert lass ich meine Blicke schweifen.
Ich träume einfach nur so vor mich hin,

versuche nichts Bestimmtes zu begreifen
und frag auch nicht nach meines Lebens Sinn.

Will diesmal nur die Möglichkeit ergreifen
um mich zu freuen - daran, dass ich bin.

Anita Menger
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